
Warn- und Schutzprofile

1. Zuschneiden des Profils auf gewünschte Länge, z.B. mit Cuttermesser

2. Untergrund vorbereiten (z.B. mit Waschbenzin oder Ähnlichem     
     fettfrei machen), darauf achten, dass Untergrund trocken ist

3. Verarbeitungstemperatur ca. 15 - 20°C

4. Klebefolie vorsichtig abziehen

5. Profil auf vorbereiteten Untergrund kleben und fest andrücken

6. Die maximale Festigkeit ist nach ca. 24 Stunden erreicht

7. Sollte ein Ankleben nicht möglich sein, kann das Profil mit  
    handelsüblichen Schrauben und Dübeln angeschraubt werden     
     (Typen B und BB werden aufgesteckt oder mit einem PVC-Kleber angebracht)

!

TeChniSChe DATen:

· Sehr starke haftkraft (21n/ 25 mm) des Klebers
· Temperaturbeständig - 40 bis + 100 °C
· optimale Verklebungstemepratur bei erstanbringung: 15 − 20 °C  
  (optimale Klebkraft nach 24 Std. erreicht)
· Montage: einfaches Aufkleben auf gereinigten und fettfreien Flächen

· Profilkörper: recyclebarer Polyurethanschaum, absolut FCKW-Frei
· Brandprüfung nach Din 4102 B2
· Oberfläche: fest verschäumte, durch Konterdruck eingefärbte PU-Folie,    
  daher kein außenliegender Farbauftrag
· Profile entsprechen der Richtlinie 2002/ 95 / eC (RohS) 
· Standardlänge: 1m, 5m (im Polybeutel), bis 50 lfm (im Karton)

FARBen: signalgelb/schwarz schraffiert, rot/weiß schraffiert, schwarz, weiß, tagesfluoreszierend schraffiert, langnachleuchtend schraffiert. Gemäß BGV 
A8 wird gelb/schwarz für stationäre Gefahrstellen und rot/weiß bei mobilen Gefahrstellen verwendet. es ist zu beachten, dass weiße Warn- und Schutz-
profile oder Profile mit weißem Farbanteil nur temporär im Außenbereich eingesetzt werden sollen, weil eine 100% UV Beständigkeit nicht gewährleistet 
werden kann.


